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Liebe Eltern, 

obwohl uns „Covid 19“ weiterhin fest im Griff hat, 
ist es der Schulgemeinschaft des Rheingau-Gym-
nasiums  gut gelungen, mit den alltäglichen Wid-
rigkeiten (PCR-positive Fälle, Quarantäne, Lang-
zeiterkrankungen etc.) umzugehen und einen soli-
den Schulablauf zu gewährleisten. Der hohe Kran-
kenstand (im Durchschnitt 10% des Personals) seit  

Beginn des Schuljahres führt leider dazu, dass der 
Unterrichtsausfall zur Zeit höher ist als in früheren 
Jahren. Organisatorisch nicht ganz einfach war es, 
allen Schülerinnen und Schülern, die aus unter-
schiedlichen Gründen an Klausuren und Klassen-
arbeiten nicht teilnehmen konnten, Nachschreib-
termine  anzubieten. Aber es ist gelungen. So er-
halten alle Schülerinnen und Schüler zum avisier-
ten Halbjahrestermin ihre Zeugnisse. 
Sehr erfreulich war der „Weihnachtsmusikabend“, 
der diesmal als schulinterne Veranstaltung am 
Vormittag ohne Besucher stattfand. Stattdessen gab 
es einen Videomitschnitt, der online vielfach ange-
sehen wurde. 

Da es mir sehr am Herzen liegt, den Präsenzunter-
richt möglichst lange zu gewährleisten, fanden in 
diesem Schuljahr keine Schnupperstunden für 
Grundschüler/innen statt und es wird weder einen 
„Tag der offenen Tür“ in Präsenz noch Anmelde-
gespräche in Präsenz geben. 
Der Schutz der Gesundheit unserer Schülerinnen 
und Schüler und des Schulpersonals steht für mich 
an oberster Stelle. 
Unsere online-Präsentation zur Schulvorstellung 
sowie die Videokonferenztermine für die einzelnen 
Fächer werden in Kürze auf unserer Homepage 
veröffentlicht. 
Ein großes Dankeschön möchte ich an unser Se-
kretariat und den Hausmeister richten, die im Mo-
ment sogar täglich dafür sorgen, dass die Testkits 
für unsere Lehrkräfte vorbereitet sind und sich 
auch noch um Kontaktnachverfolgung kümmern 
müssen. 

Ein ebenso großes Dankeschön geht an all unsere 
Lehrkräfte, die die Tests beaufsichtigen und trotz-
dem ihren Unterricht organisieren und durchfüh-
ren. 
Ein drittes Dankeschön richte ich an unsere Schü-
lerinnen und Schüler, die tapfer täglich klaglos mit 
Maske am Unterricht teilnehmen und Test-Mara-
thon absolvieren. 
Nur so wird es uns gelingen, die Schule in Präsenz 
in den Sommer zu bringen. 

Seit dem 3. Januar 2022 hat unsere Schule eine 
Schulsozialarbeiterin. Frau Schurmann-Urner hat 
bereits den Kontakt zu einigen Klassen aufge-
nommen. Ich freue mich auf eine neue spannende 
Ergänzung unseres vielseitigen Angebots. 
Neue Lehrkräfte an unserer Schule zum 2. Halb-
jahr werden Herr Bente (Deutsch, Geschichte), 
Herr Kliese (Geschichte, Physik) und Frau Dr. Vi-
gener (Geschichte, Philosophie, Ethik) sein. 
Frau Pawlow hat Ihre Ausbildung abgebrochen, 
Frau Engelhardt, Herr Krüger und Herr von Ham-
merstein haben ihre Ausbildung erfolgreich been-
det. 
Frau Baermann setzt ihre Tätigkeit an einer ande-
ren Schule fort. 

B. Minske 

Schulleiter 



Neu: Sozialpädagogin an der Schule 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  
liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,  
liebe Lehrerinnen und Lehrer,  

mein Name ist Christine Schurmann-Urner. 
Ich bin Diplom-Sozialpädagogin. Seit Januar 
2022 bin ich die Schulsozialarbeiterin am 
Rheingau-Gymnasium. 

Ich stehe allen 
Schülerinnen und 
Schülern, deren 
Eltern und Ange-
hör igen sowie 
den Lehrerinnen 
und Lehrern der 
Schule als Ge-
sprächspartnerin 
bei Fragen, Ideen 
und Problemen 
zur Verfügung. 

Wichtig für meine 
Arbeit ist der 

Grundsatz der Freiwilligkeit und Vertraulich-
keit. 

Zu meinen Angeboten an der Schule gehören: 

• Offenes Gesprächs- und Kontaktan-
gebot während der Schulzeit  

• Beratung und Begleitung von Schüle-
rinnen und Schülern  

• Zusammenarbeit mit Eltern und Erzie-
hungsberechtigten  

• Zusammenarbeit mit Lehrerinnen und 
Lehrern 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit 
Euch und Ihnen! 

Herzliche Grüße, 
Christine Schurmann-Urner 

Kontaktaufnahme:                                         

Ich bin für Schülerinnen und Schüler sowie für 
die Lehrkräfte in der Schulcloud zu finden. 

Eltern und Angehörige können mich unter  
folgender Emailadresse kontakt ieren:       
schurmann@rheingau-gymnasium.den oder 
telefonisch mir eine Nachricht im Sekretariat 
unter 030/ 902777920 hinterlassen. Ich rufe 
Sie gern zurück. 

61. Mathematik-Olympiade 

Bei der diesjährigen 61. Mathematik-Olympia-
de haben erfreulich viele SchülerInnen an der 
ersten Stufe teilgenommen. Die Teilnahme 
war so erfolgreich, dass wir acht SchülerInnen 
zur Teilnahme an der Bezirksrunde (zweite 
Stufe) empfehlen konnten. 
Diese haben wiederum vier SchülerInnen bra-
vourös gemeistert, sodass sie am 25. und 26. 
Februar 2022 an der dritten Stufe, der Lan-
desrunde, am Heinrich-Hertz-Gymnasium 

teilnehmen können. Hierfür wünschen wir wei-
terhin viel Erfolg! Herzlichen Glückwunsch 
allen TeilnehmerInen! 

Anne Fretter  
(Fachverantwortliche für Mathematik) 

9 FE1: Reportage - Stromkastenprojekt 

Stine löst die Klebestreifen der letzten Scha-
blone ab und zum Vorschein kommt Kurt 
Tucholsky, der uns skeptisch entgegenblickt. 

„Wow! Das sieht 
ja toll aus!“ Frau 
W i t t n e v e n 
s c h w i n g t s i c h 
vom Fahrrad und 
betrachtet den 
Stromkasten von 
a l l e n S e i t e n . 
Kunst mal anders 
– statt Tusche 
und Acryl gibt es 
Spraydosen; statt 
Zeitung zum Un-

ter legen, große 
Abdeckplanen, um Autos abzudecken; und 
statt DIN-A-Bogen sind es Stromkästen, die 
gestaltet werden.  

In der Woche vor den Herbstferien haben wir 
Zeit, vierzehn Stromkästen in unmittelbarer 
Nachbarschaft der Schule in Zusammenarbeit 

mailto:schurmann@rheingau-gymnasium.den


mit Street-art-Künstlern vom Medien-Kompe-
tenzzentrum „meredo“ zu gestalten.  

Als Vorbe-
reitung ha-
ben wir ei-
nen Wan-
dertag da-
m i t v e r-
bracht, mit 
dem Audio-
g u i d e 
„S tad t im 
Ohr“ einen 
S t a d t s p a-
z i e r g a n g 
durch Frie-
denau zu 
u n t e r n e h-
men. Dabei 

hören wir mit Kopfhörern von  bekannten und 
unbekannten Persönlichkeiten, die mit Frie-
denau verbunden sind. Wir sind überrascht, 
wie viele berühmte Künstler*innen, Schriftstel-
ler*innen und Schauspieler*innen hier tat-
sächlich gelebt haben, zum Beispiel Hannah 
Höch, Erich Kästner und Marlene Dietrich. 
Jede Gruppe hat anschließend eine Persön-
lichkeit und ein geeignetes Porträt ausge-
wählt. Für dieses fertigen wir in unseren 
Gruppen von zwei bis drei Schüler*innen am 
zweiten Tag des Projektes Schablonen an, 
was sehr viel Zeit und Geduld erforderte, da 
jede Farbschicht eine eigene Schablone 
braucht.  

Am dritten Tag trifft sich die Klasse im Glas-
kasten. Da das Projekt von „Stromnetz e.V.“ 
finanziert wird, liegt eine professionelle Aus-
rüstung bereit: Atemschutzmasken, Gummi-
handschuhe, Overalls und sogar Schuhscho-
ner. Jeder von uns bekommt dazu einen 

Stromkasten-Styling-Beutel, in welchem eine 
Taschenlampe, ein Schlüsselanhänger, eine 
Brotdose, M&M’s, Salzstangen und ein Notiz-
block enthalten ist. Außerdem haben die na-
türlich kistenweise Spraydosen mitgebracht. 
Wir wählen die passenden Farben für die Mo-
tive aus und endlich geht es los! Drei Tage  

lang decken wir Autos mit Folien ab, grundie-
ren Stromkästen, halten Schablonen, sprühen 
Farbverläufe, setzen letzte Lichtreflexe, wei-
hen fertige Kästen ein, kommen mit Anwoh-
nern ins Gespräch oder machen kleine Spa-
ziergänge zu den anderen Stromkästen un-
ternommen und Fotos gemacht. Am Freitag 
kehren wir zur Schule zurück und verabschie-

den uns von den Projektleitern und einer be-
sonderen Schulwoche. Wir sitzen im grünen 
Klassenzimmer und genießen die Sonne, 
während Frau Wittneven ein paar abschlie-
ßende Worte spricht. „Schöne Herbstferien, 
erholt euch gut!“, wünscht sie uns. 

Daliah, Jana, Mia, Naila, Stine  (9FE1) 

PS: Die Medien-AG hat in Zusammenarbeit 
mit Herrn Fröhlich eine Präsentation des Pro-
jekts für die Homepage enwickelt, die auf der 
Homepage veröffentlicht wird und unter fol-
gendem Link zugänglich ist: 
https://www.rheingau-gymnasium.de/
RGS/index.php/streetart 

https://www.rheingau-gymnasium.de/RGS/index.php/streetart
https://www.rheingau-gymnasium.de/RGS/index.php/streetart


Schwimmwettkampf der Berliner Ober-
schulen 2021: 10. Platz für unser Team 

 

Am 15. Dezember 2021 konnte nach zweijäh-
riger Pause endlich wieder unter Einhaltung 
aller notwendigen Hygienemaßnahmen der 
Schwimmwettkampf der Oberschulen stattfin-
den. Trotz herausfordernder Bedingungen 
aufgrund der aktuellen Corona-Situation mel-
deten insgesamt 14 Schulen zum Wettkampf 
in der Schwimm- und Sprunghalle SSE an der 
Landsberger Allee.  

 

Unsere sieben Schwimmer*innen haben mit 
zum Teil beeindruckenden und erfolgreichen 
Einzelleistungen teilgenommen. Hervorzuhe-
ben ist insbesondere der Kampf- und Sports-
geist, mit dem das gesamte Team angetreten 
ist und bis zur letzten Sekunde gekämpft hat.   

Zum Team gehören: Florence, Amelie, Nora, 
Paul, Mathis, Florian, Martin 

Herausragende Wettkampfergebnisse: 
• 3. Platz 100 Meter Brust männlich: Martin  

(1:18,85) 
• 3. Platz 100 Meter Rücken männlich: Paul 

(1:13,21) 

Herzlichen Glückwunsch an das gesamte 
Team! 

Julia Bauer (Fach Sport) 

Weihnachtsmusikabende	2021	

Musikaufführungen zu Corona-Zeiten? Das ist 
nahezu unmöglich! Doch wir haben Dank der 
der Schulleitung diese als schulinterne Veran-
staltungen durchführen können. Der 1. Musik-
abend fand am Donnerstag, 16.12.2021 statt. 
Eingestimmt wurden alle durch die Gitarren-
AG, die im Foyer vor der Aula Weihnachtslie-
der musizierte.  

Im Publikum in der Aula saßen alle Mitwirken-
den und auf der Empore einige Lehrerinnen 
und Lehrer. Und die positive Aufregung, die 
lang eingeübten Stücke endlich zu Gehör 
bringen zu können, stellte sich bei allen Mit-
wirkenden ein, auch wenn Eltern und Freunde 
nicht dabei sein konnten. Und so traten auf: 
die musikbetonten Klassen 7FE1, 8FE1,  

9FE1, das Wahlpflichtfach Musik 9, der En-
semblekurs, die Leistungskurse Q1 und Q3, 
sowie natürlich alle unsere Musik-AGs – Lift-
band, Big Band, Chor I+II, Vororchester und 
Orchester. Es war ein Genuss und eine Freu-

de sich gegenseitig zu zuhören!  

Am Freitag, 17.12., gab es dann zwei weitere 
Aufführungen: in der 3./4. Stunde für die 
Schülerinnen und Schüler der 7.+8. Klassen, 
die v.a. die Ensembles dieser Jahrgangsstu-
fen hören konnten, und eine weitere Auffüh-
rung in der 5./6. Stunde für die 9FE1, 10FE1 
und die ganze Oberstufe. Auf diese Weise hat 
nahezu die ganze Schulgemeinschaft einen 
Teil des Musikprogramms hören können. Das 
gab es noch nie!  

Und damit doch auch die fehlenden Eltern 
und Freunde im Publikum die Musikbeiträge 
zu Hause nachhören und -sehen konnten, 
haben wir Dank der Technik-AG und zwei Fil-
mern aus Q4 eine Videoaufnahme machen 
können, die mit großem zeitlichen Einsatz  



pünktlich zu Weihnachten auf Youtube für ei-
nen begrenzten Zeitraum hochgeladen wer-
den konnte. Darüber sind wir sehr, sehr froh!  

Ein ganz großes Dankeschön an die Ton- und 
Bildtechniker, an die weiteren Mitglieder:innen 
der Technik-AG, an die „Projektoren“ der Bil-
der über der Bühne, an unseren Kollegen für 
die Fotoaufnahmen, und an alle musizieren-
den Schülerinnen und Schüler für ihren gro-
ßen Einsatz und ihre Freude beim Musizieren!  

Meinen Musikkollegen sowie unseren beiden 
Assistenten danke ich für ihre hervorragende, 
geduldige und engagierte Leitung aller En-
sembles! 

Annette Füchte (Fachleiterin Musik) 

Wenn Ihr Euch /Sie sich an dem Film erfreut 
haben, würden wir uns sehr über eine fachbe-
zogene Spende an unseren Förderverein 
freuen, um die entstandenen Unkosten zu de-
cken und auch als Unterstützung für die an-
stehende Musikfahrt im Februar 2022.  

Bankverbindung: Freunde der Rheingauschu-
le: IBAN DE67 1007 0124 0236 9270 00, 
Verwendungszweck: Fachschaft Musik. Ganz 
herzlichen Dank! 

Wir freuen uns sehr, dass das vielfältige mu-
sikalische Leben an unserer Schule nach der 
Zeit der Dürre wieder aufleben kann, und hof-
fen sehr, dass wir zu den Sommermusikaben-
den wieder ein Publikum aus Eltern, 
Schüler:innen und Freund:innen des Rhein-
gau-Gymnasiums mit unserer Musik erfreuen 
können. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gu-
tes Neues Jahr. Bleiben Sie gesund! 

Annette Füchte (Fachleiterin Musik) 

Terminübersicht 

12.-21.1.22 Skifahrt (Q2) 

24.1.  Deutsch-Französischer  
                       Thementag 

25.1.  „Tag der offenen Tür“  
  (ab Mitte Januar online auf 
   der Schulhomepage) 

29.1.–5.2. Winterferien 

7.-11.2. Musikfahrt 

15.2.   Elternsprechtag (online ?)	

7.3.   schulfrei (Frauentag 8.3.) 

11.– 23.4.  Osterferien 

Redak4on:	R.	Franz:	franzronald@mac.com	
K.	WiCneven	wiCneven@snafu.de	
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